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2. Kreisklasse Herren Gruppe 1

Bücken/Hassel (SG) III : Gadesbünden/Holtorf (SG) III 
Donnerstag, 07.03.2024, 20:00 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team Gadesbünden/Holtorf 
(SG) III

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler Gadesbünden/Holtorf (SG) III am
Donnerstagabend in den Armen: Stefan Gummelt hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund
3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:8-Endstand (23:31 Sätze) in der 2.
Kreisklasse Herren Gruppe 1 Partie gegen Bücken/Hassel (SG) III gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Friedrich Prange, der in seinen Spielen
souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Prange / Gummelt konnten
Müller / Langels den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Kaum Chancen ließen Hatesur / Martens beim 11:3, 14:12, 11:5 ihren Gegner Lindemann /
Nitzschmann. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte dann Horst
Müller bei seinem 3:2 gegen Stefan Gummelt zu verrichten. Keinen Punkt beisteuern konnte
Stephan Hatesur im Match gegen Friedrich Prange, das 0:3 verloren ging. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Angelika Martens das Match gegen Andreas Nitzschmann mit 1:3 verlor. In vier Sätzen
gewann Mika Langels gegen Jürgen Lindemann und gab dabei nur einen Satz ab. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:3. 2:3 hieß es indessen am Schluss, als Horst Müller und Friedrich
Prange am Tisch die Klingen kreuzten. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Stefan Gummelt war
nachfolgend hingegen der Gastgeber Stephan Hatesur, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem
Papier als fifty-fifty-Partie. Angelika Martens bekam ihren Gegner Jürgen Lindemann beim deutlichen
12:14, 6:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Ein hartes Stück Arbeit hatte
derweil Mika Langels bei seinem 3:2 gegen Andreas Nitzschmann zu verrichten. Ohne Satzgewinn
für Angelika Martens verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Friedrich Prange. 0:3
(Martens) bzw. 19:15 (Prange) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Die richtige Taktik hatte Horst Müller dagegen
beim 3:0-Erfolg gegen Jürgen Lindemann ab dem ersten Ballwechsel. Einen Erfolg verpasste
Stephan Hatesur beim 1:3 gegen Andreas Nitzschmann. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. 7:16 (Hatesur) bzw. 7:10 (Nitzschmann) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7
Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über
Niederlage oder Punktgewinn. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Mika Langels bei der
unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Stefan Gummelt. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 15.03.2024 gegen
den SC Marklohe VI, während Gadesbünden/Holtorf (SG) III am 12.03.2024 gegen den TTC
Haßbergen V antritt.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 08.03.2024 (00:27) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 Statistik:
 Bücken/Hassel (SG) III

Doppel: Müller / Langels 0:1, Hatesur / Martens 1:0 
Einzel: H. Müller 2:1, S. Hatesur 1:2, A. Martens 0:3, M. Langels 2:1 

 Gadesbünden/Holtorf (SG) III
Doppel: Prange / Gummelt 1:0, Lindemann / Nitzschmann 0:1 
Einzel: F. Prange 3:0, S. Gummelt 1:2, J. Lindemann 1:2, A. Nitzschmann 2:1


